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Einleitung 

Das Interesse der Öffentlichkeit an Wildbienen hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Der dramatische 
Verlust der Artenvielfalt und ebenso das Schrumpfen der Populationsgrößen bei Insekten wurden zuerst von 
der internationalen Fachwelt dokumentiert und dann von den Medien bereitwillig und schließlich auch von 
der Politik halbherzig aufgegriffen. Besonders den wirtschaftlich „nützlichen“ Bestäubern wird vermehrt 
Aufmerksamkeit geschenkt, wie unter anderem Programme der Europäischen Union beweisen. Trotzdem wird 
der Zerstörung von Lebensräumen und dem vermehrten Einsatz von Pestiziden nachwievor wenig Einhalt 
geboten. Im Schatten der von der Imkerschaft besonders stark beworbenen Honigbiene wurden auch die 
Wildbienen zu Sympathieträgern.  

Auf Initiative des Naturschutzbundes formierten sich 2020 Personen, die im wissenschaftlichen Bereich über 
Wildbienen arbeiteten, und gründeten an der Universität Salzburg den Österreichischen Wildbienenrat (PÜH-
RINGER & NEUMAYER 2020). Dieses Fachgremium – derzeit unter der Führung von Johann Neumayer – hat 
mittlerweile etwa 50 Mitglieder (NATURSCHUTZBUND 2025). 

Eine der ersten Kernforderungen des Österreichischen Wildbienenrates war es, für Österreich eine Rote Liste 
der Wildbienen zu erstellen. Dies wurde durch eine Finanzierung des Biodiversitätsfonds (Zusage Anfang 
2023) ermöglicht (BMLFKURW 2023); das Projekt läuft noch bis 2027. Diese Rote Liste, welche mit der 
Erfassung und Revision vorhandener Sammlungsbestände einhergeht, sowie zahlreiche andere Forschungsini-
tiativen sollen es in weiterer Folge ermöglichen, eine Gesamtdarstellung der Bienen Österreichs anzudenken. 
Um dieses Anliegen umzusetzen, schien ein weiterer Schritt notwendig: die bisher erfolgten Publikationen 
zu Wildbienen in einer Bibliografie zusammenzufassen. Dabei muss erwähnt werden, dass durch die Katalo-
gisierungen von SCHWARZ et al. (1996) und GUSENLEITNER et al. (2012) bundesländerbezogene Artenlisten 
sowie durch die Bücher von SCHEUCHL & WILLNER (2016) und WIESBAUER (2023) ein guter Überblick für 
Österreich geschaffen wurde.  

Nicht unerwähnt bleiben soll die Tatsache, dass in den – insbesondere historischen – Publikationen der aktu-
elle taxonomische Kenntnisstand nicht korrekt abgebildet sein kann. Die Interpretation der Arten durch ältere 
Autoren muss in vielen Fällen hinterfragt werden. Allerdings ist die Nennung der gesamten Literatur auch 
als Teil der Wissenschaftsgeschichte zu betrachten.  
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Zur Geschichte der Wildbienenforschung in Österreich  

Die in den folgenden Kapiteln genannten Zitate können der anschließenden Bibliografie entnommen werden. 
Biografische Daten zu vielen genannten Personen findet man auf der Webseite der Zoologisch-Botanischen 
Datenbank (https://www.zobodat.at/personen.ph ); eine Liste von Links am Ende dieser Arbeit. Wie in jeder 
Bibliografie der Fall, besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der angeführten Zitate. 

Die ersten zwei Jahrhunderte im Überblick 

Vorweg soll festgehalten werden, dass zur Darstellung der Geschichte der Wildbienenkunde – bzw. der Hy-
menopterenforschung in Österreich insgesamt – schon Abhandlungen verfasst wurden: KOHL (1901) beschrieb 
die Entwicklung in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, GUSENLEITNER (1987, 1991a) umriss in Grund-
zügen auch die spätere Forschung und stellt zahlreiche Apidologen biografisch vor.  

Um die Handhabung der nachfolgenden Bibliografie zu unterstützen, geben wir einen kurzen Überblick über 
die Geschichte der österreichischen Apidologie bis hin zur aktuellen Lage, insbesondere über die Forschung 
in den einzelnen Bundesländern.  

1758 bis 1850 

Mit den Arbeiten von Carl Linnaeus (ab 1762 durch Adelung Carl von Linné) begann auch in Österreich 
die Erforschung der Insektenwelt. Johann Anton SCOPOLI (1763) und Franz de Paula von SCHRANK (1781) 
(Abb. 1), der mit dem bekannten Lepidopterologen Ignaz Schiffermüller in Linz in engem Kontakt stand, 
hinterließen erste apidologisch publizistische Spuren für Österreich. Generell galt allerdings das naturwis-
senschaftliche Interesse in Österreich im 18. Jahrhundert nicht den Insekten. Auch im kaiserlichen Natura-
lienkabinett kam es erst unter Carl Franz Anton Ritter von Schreibers ab 1806 in Wien zu entomologischen 
Forschungen und verstärkten Sammlungsgründungen. Franz Friedrich KOHL (1901) beschrieb die Entwick-
lung der Hymenopterologie in Österreich bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts mit folgenden Worten: „Die 
Antheilnahme österreichischer Forschung an den Fortschritten der Hymenopterologie in der Zeit von der 
Schöpfung der binominären Nomenklatur durch K. Linné bis zum Jahre 1850 ist eine ganz untergeordnete 
und erstreckt sich, wenn man von kleinen Aufsätzen einiger Imker absieht, auf kaum ein Dutzend Abhand-
lungen der Autoren: Nic. Poda (1761), J. A. Scopoli (1770, 1772, 1786-1788), Schenk und Rollet (1805), 
Joh. A. Schultes (1807), W. B. Seidl (1837), Nic. Contarini (1843) und Vinc. Kollar (1850)“. Während im 
übrigen Europa Autoren wie Pierre André Latreille, Pietro Rossi, Georg Wolfgang Franz Panzer, Johann 
Christian Fabricius, William Kirby, Massimillano Spinola, Lois Jurine, Amédée Louis Michel Lepeletier, 
Carl Gravenhorst und Pierre Hippolyte Lucas sich der Beschreibung neuer Bienentaxa widmeten, lag es in 
Österreich sicherlich an den staatlichen Restriktionen, dass sich das Land in wissenschaftlicher Hinsicht noch 
nicht weiterentwickeln konnte. Vereinsgründungen waren mit wenigen Ausnahmen (in Medizin und Land-
wirtschaft) verboten. Die überschaubaren, in dieser Epoche gegründeten Institutionen standen unter kaiserli-
chem Protektorat: das Joanneum in Graz im Jahr 1811, das Ferdinandeum in Innsbruck 1824, das Francisco 
Carolinum in Linz 1833 und das Carolino Augusteum in Salzburg 1834. Andere waren kirchlich organisiert, 
wie das Stift Kremsmünster. Erst mit der 1848er-Revolution gab es eine liberale Öffnung, die sich bald in 
„explosionsartigen“ Vereinsgründungen und damit einhergehenden wissenschaftlichen Leistungen artiku-
lierte. Über das Vereinsrecht in dieser Zeit ist in der Arbeit von NOWOTNY (1986) ausführlich nachzulesen, 
ein Auszug daraus findet sich bei GUSENLEITNER et al. (2022). 

1850 bis 1900 

Die neuen politischen Rahmenbedingungen, die Gründung des Zoologisch-Botanischen Vereins (später: 
Zoologisch-Botanische Gesellschaft in Österreich, heute: ZooBot Austria) im Jahr 1851 sowie die Eröffnung 
des neugestalteten Naturhistorischen Museums in Wien 1885, beflügelten die entomologische Forschung in  
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Abb. 1–9: Auswahl verstorbener Entomologen: (1) Franz de Paula von Schrank (*1747, †1835); (2) Joseph Étienne Giraud (*1808, †1877); 
(3) Wilhelm Voss (*1849, †1895)¸ (4) Karl Wilhelm von Dalla Torre von Thurnberg-Sternhof (*1850, †1928); (5) Eduard Hoffer (*1841, 
†1915); (6) August Schletterer (*1850, †1908); (7) Alois Friedrich Rogenhofer (*1831, †1897); (8) Franz Friedrich Kohl (*1851, 
†1924); (9) Heinrich August Karl Ludwig Friese (*1860, †1948). © 1–6, 8, 9: Zobodat; 7: Archiv Naturhistorisches Museum Wien. 
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Österreich. Der in Wien praktizierende Arzt Joseph Étienne Giraud (Abb. 2) veröffentlichte diverse apidolo-
gische Arbeiten; er ist der Beschreiber einiger in Österreich vorkommender Bienenarten wie Andrena nasuta, A. 
taraxaci, Meliturga praestans, Systropha planidens und Tetralonia fulvescens sowie der Gattung Epeoloides 
(GIRAUD 1857 ff.). Von Wilhelm VOSS (1873) (Abb. 3) stammt das Verzeichnis der niederösterreichischen 
Blumenwespen, Josef SCHEFFER (1875) veröffentlichte ein „Verzeichnis der grösstentheils in der Wiener 
Gegend vorkommenden Aderflügler“. Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts war auch die Zeit phänologi-
scher Beobachtungen, maßgeblich verbunden mit der Person von Karl Fritsch sen., dem Vicedirector an der 
k.-k. Centralanstalt für Meteorologie in Wien (FRITSCH 1858 ff.). Eine besondere Rolle in dieser Zeit spielte 
auch der Innsbrucker Biologe Karl von Dalla Torre (Abb. 4), der nicht nur die erste Bienenfauna Tirols ver-
öffentlichte (DALLA TORRE 1873, 1876), sondern auch aus seiner Zeit als Lehrer in Linz von 1875 bis 1878 
über die Hummeln Oberösterreichs (DALLA TORRE 1879a) und über weitere Bienenthemen publizierte (z. B. 
HELLER & DALLA TORRE 1883). Der Grazer Gymnasiallehrer Eduard Hoffer (Abb. 5) publizierte maßgebli-
che Arbeiten über die Hummeln der Steiermark (HOFFER 1882 ff.). Die Bienen Tirols waren das Thema von 
August SCHLETTERER (1887) (Abb. 6), der zudem auch Monografien über die Gattungen Chelostoma und 
Heriades (SCHLETTERER 1889) sowie Dasypoda (SCHLETTERER 1890) verfasste. Die Arbeiten von Emanuel 
LIEGEL (1889, 1893) befassen sich mit Kärntner Hymenopteren. Der Salzburger Bienenfauna widmeten sich 
Franz de Paula STORCH (1868), LINDNER et al. (1874, 1875) und Eberhard FUGGER (1893). Wenige oberös-
terreichische Angaben brachten Josef HINTERBERGER (1858) und Johann Nepomuk HINTERÖCKER (1863) zu 
Papier. Am Naturhistorischen Museum Wien widmete sich Anton HANDLIRSCH (1888a, b), ein Schüler von 
Friedrich Moritz Brauer, den Gattungen Bombus und Nomioides. Der Wiener Professor und Forstmeister 
Gustav Henschel schrieb einen Aufsatz über Megachile villosa (HENSCHEL 1888, 1889). Die ebenfalls in Wien 
arbeitenden Entomologen Alois Friedrich Rogenhofer (Abb. 7) und Franz Friedrich Kohl (Abb. 8) publizier-
ten über die Fauna von Hernstein und dessen weiterer Umgebung in Niederösterreich (ROGENHOFER & KOHL 
1886a, b). Der St. Petersburger Arzt Ferdinand Morawitz, einer der bedeutendsten Apidologen in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts (EBMER 2021), verarbeitete von ihm in Österreich gesammeltes Bienenmaterial, 
was u. a. zur Erstbeschreibung der alpinen Sandbienenart Andrena rogenhoferi führte (MORAWITZ 1872). 
Heinrich Friese (Abb. 9), der von 1893 bis 1900 in Innsbruck lebte, publizierte umfangreiche Bücher über 
Bienen (FRIESE 1888 ff.), die auch Österreichs Fauna betreffen. Den Autoren Leopold Anton Kirchner, Adolph 
Schenck und Arnold Förster sind weitere Angaben über Wildbienen zu verdanken. 

1900 bis 1950 

Die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts ist schon derart reich an Bienenarbeiten, dass es hier unmöglich er-
scheint, auf alle einzugehen. Autoren werden deshalb nur beispielhaft hervorgehoben, die meisten von ihnen 
nur namentlich erwähnt. Adolf Ducke verfasste eine Monografie über die Gattung Osmia (DUCKE 1900). 
Der in erster Linie herpetologisch arbeitende Zoologe Franz Josef Maria Werner (Abb. 10) veröffentlichte in 
mehreren Arbeiten Verbreitungsdaten von Wildbienen (WERNER 1924 ff.), der Perchtoldsdorfer Arnulf 
Molitor verfasste experimentelle Arbeiten über Bienen, stellte Datenmaterial für die Arbeiten von PITTIONI 
& SCHMIDT (1942, 1943) zur Verfügung und verfasste eine Fauna des Gebietes um Mödling. Karl Fritsch 

jun., Botanikprofessor in Graz und Sohn des Phänologen Karl Fritsch sen., publizierte im Zeitraum 1906 bis 
1933 über blütenbesuchende Insekten. Gebietsbearbeitungen verdanken wir auch den Arbeiten von Ine JAUS 
(1935) und Herma ROLLER (1935, 1936), Herbert FRANZ (1943), Wilhelm KÜHNELT (1948) und – in beson-
derer Weise – Bruno Pittioni (Abb. 11) und Robert Schmidt, die zwei Werke über die Bienen des südöst-
lichen „Niederdonau“ mit wertvollen biologischen Angaben verfassten (PITTIONI & SCHMIDT 1942, 1943), 
allerdings nicht alle Gattungen berücksichtigten. Pittioni, der 1952 leider frühzeitig verstarb, hat darüber-
hinaus eine Reihe weiterer taxonomischer und faunistischer Arbeiten verfasst, wie über die Hummelfauna 
des Kalsbachtales in Ost-Tirol (PITTIONI 1937b). Sein unveröffentlichtes Manuskript über die Bienen des 
Wiener Beckens und des Neusiedlersee-Gebietes wird downloadbar im Literaturverzeichnis zitiert. Eine 
Arbeit über Vorarlberger Bienen stammt von Rudolf JUSSEL (1905), jene über Kärntner Bienen von Roman  
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Abb. 10–13: Auswahl verstorbener Entomologen: 
(10) Franz Josef Maria Werner (*1867, †1939); (11) 
Bruno Pittioni (*1906, †1952); (12) Karl Fritsch jun. 
(*1864, †1934); (13) Eduard Graeffe (*1833, †1916). 
© 10, 12: Zobodat; 11, 13: Archiv Naturhistorisches 
Museum Wien. 

 

PUSCHNIG (1930). Die Bienen des Botanischen Gartens in Wien waren Thema einer Arbeit des jungen Fritz 
von WETTSTEIN (1912), während Franz MAIDL (1912) eine Monografie der Xylocopa-Arten des Naturhisto-
rischen Museums in Wien verfasste. Weitere Arbeiten für diesen Zeitraum verdanken wir den heimischen 
Autoren Peter Paul Babiy, Ernst Clément, Josef Fahringer, Eduard Graeffe, Leopold P. Hacker, Karl Hofen-
eder und Wilhelm Mensing. Maßgebliche Impulse aus dem Ausland mit österreichischen Inhalten stammen 
von Johann Dietrich Alfken, Raymond Benoist, Hans Bischoff, Paul August Viktor Blüthgen, Jan May, 
Owain Westmacott Richards, Otto Schmiedeknecht, Emil Stoeckhert und Embrik Strand, deren Arbeiten in 
der Bibliografie Niederschlag fanden. 

Die Geschichte bis heute auf Ebene der Bundesländer 

1. Wien, Niederösterreich 

Wien war die Wiege der hymenopterologischen Erforschung Österreichs, obwohl diese erst in der Mitte des 
19. Jahrhunderts begann. Josef SCHEFFER (1851) und Wilhelm Albert SCHLEICHER (1859) setzten den An-
fang. Besonders hervorzuheben ist Josef Giraud, geboren im Jahr 1808 in Briangon (Frankreich) (KOHL 
1901). Dieser lebte von 1839 bis 1869 als praktischer Arzt in Wien, wo er Anregung und Unterstützung für 
seine hymenopterologischen Studien bekam. In erster Linie waren letztere biologisch und erst in zweiter 
systematisch ausgerichtet. Zwar erstreckten sich seine vielen wertvollen Beobachtungen auf die ganze 
Ordnung, doch entfällt die Mehrzahl auf die Schlupf-, Brack- und Erzwespen. Im Jahr 1869 übersiedelte der 
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Forscher nach Paris, wo er seine Studien und Veröffentlichungen weiter fortsetzte. Von den 35 veröffentlich-
ten hymenopterologischen Arbeiten Girauds entfallen 14 auf die Zeit seines Aufenthaltes in Wien und 21, 
zumeist kleinere, auf seine Tätigkeit in Paris. Fünf Bienenarbeiten Girauds finden sich auch in der nachfol-
genden Österreich-Bibliografie (GIRAUD 1857 ff.).  

Etwa zeitgleich mit Girauds Arbeiten erschienen die phänologischen Berichte von Karl FRITSCH sen. (1858 
ff.). Wilhelm VOSS (1873) schrieb über die niederösterreichischen „Blumenwespen“. Anton HANDLIRSCH 
(1888a, b) widmete sich den Gattungen Bombus und Nomioides. Der in Wien tätige August Schletterer pu-
blizierte nicht nur über Tiroler Apiden, sondern auch monografisch über Chelostoma und Heriades sowie 
über Dasypoda (SCHLETTERER 1889, 1890). Verbreitungsdaten finden sich auch in den Arbeiten von Alois 
ROGENHOFER & Franz Friedrich KOHL (1886).  

Aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts finden wir die Arbeiten von Fritz WETTSTEIN (1912), Franz MAIDL 
(1912), Arnulf MOLITOR (1932 ff.), Leopold MADER (1933), Ine JAUS (1935) und Herma ROLLER (1935, 1936).  

Die wichtigsten und umfangreichsten Informationen zur Vielfalt, Verbreitung und Phänologie der Wildbienen 
in Ostösterreich sind in den Arbeiten von Bruno PITTIONI & Robert SCHMIDT (1942, 1943) enthalten. Leider 
verstarb Bruno Pittioni schon 1952 im Alter von 46 Jahren an einer Krebserkrankung. Sein unveröffentlich-
tes Manuskript über die Bienen des Wiener Beckens und des Neusiedlersee-Gebietes sowie die Karteikarten 
zu seiner Sammlung am Natural History Museum in London liefern weitere Verbreitungs- und Phänologie-
daten. Eine wichtige Grundlage für die Arbeiten von Pittioni und Schmidt war die umfangreichen Aufsamm-
lungen an Hymenopteren von Josef Kolazy, Anton Handlirsch sowie Leopold Mader, von denen sich heute 
der größte Teil im Naturhistorischen Museum befindet. Umfangreiche Bestände aus der Sammlung Mader 
befinden sich weiters – zum Teil allerdings in schlechtem Zustand – im Haus der Natur in St. Pölten. Er-
gänzend zu den Publikationen von Pittioni und Schmidt kann bei KNERER (1968, 1987) über die Halictidae 
in Niederösterreich und Wien nachgelesen werden. In den darauffolgenden Jahrzehnten wurde es in Wien 
bezüglich apidologischer Aktivitäten still. 

Dies änderte sich erst ab den 1990er- bzw. frühen 2000er-Jahren – und zwar gleichzeitig an mehreren Insti-
tutionen. Hannes Paulus begann an der Universität Wien mit Studien über Blüten-Bienen-Beziehungen (in 
seinem Umfeld publizierten z. B. Silas Bossert, Carin Farnberger und Walter Vöth). Heinz Wiesbauer und 
Karl Mazzucco begannen mit der intensiven Erforschung der Sandgebiete und Trockenrasen im östlichen 
Niederösterreich. Herbert Zettel, der am Naturhistorischen Museum in Wien zuerst über parasitische Haut-
flügler seine Dissertation schrieb und ab 1992 die Hemiptera kuratierte, begann – unter der Hilfe und An-
leitung der Linzer Arbeitsgruppe (Andreas W. Ebmer, Fritz Gusenleitner, Maximilian Schwarz) und Nutzung 
der neuen Bestimmungsliteratur (SCHEUCHL 1995, 1996 SCHMID-EGGER C. & SCHEUCHL 1997) – sich in die 
Wildbienen einzuarbeiten und publizierte faunistisch. Und – etwas später – gründete Bärbel Pachinger, die 
anfangs intensiv mit Karl Mazzucco zusammenarbeitete, eine Wildbienengruppe am Institut für Integrative 
Naturschutzforschung der Universität für Bodenkultur Wien. Im Naturhistorischen Museum befassten bzw. 
befassen sich neben Herbert Zettel auch die Kuratoren der Hymenoptera-Sammlung, Stefan Schödl und Do-
minique Zimmermann, mit Wildbienen; etwa ab 2015 wurden hier Sabine Schoder, die heute an der Universität 
für Bodenkultur arbeitet, und Katharina Zenz, die an der Bio Forschung Austria beschäftigt ist, an die Wild-
bienentaxonomie und -ökologie herangeführt. Überwiegend am Naturhistorischen Museum entsteht seit 2023 
die Rote Liste der Wildbienen Österreichs unter der Projektleitung von Herbert Zettel und Esther Ockermüller 
und der Mitarbeit von Sylvia Wanzenböck und Dominique Zimmermann sowie zahlreichen weiteren Betei-
ligten in anderen Bundesländern. 

Die größte Arbeitsgruppe befindet sich heute allerdings an der Universität für Bodenkultur Wien (Boku), um 
Bärbel Pachinger (z. B.  Johannes Pfrommer, Sabine Schoder, Katharina Pospisil, Andreas Schütz und Katha-
rina Thierolf), und Sophie Kratschmer am Institut für Zoologie (z. B. Peter Unglaub und Julia Lanner).  
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Die Wildbienen Wiens gelten heute als gut erforscht; ihre Verbreitungsdaten wurden von ZETTEL et al. 
(2015, 2022) zusammengefasst. So sind alle großen, zusammenhängenden Naturräume intensiv untersucht 
worden, z. B. die Region Bisamberg-Stammersdorf (ZETTEL & WIESBAUER 2013a), der Lainzer Tiergarten 
(ZETTEL et al. 2017), der Botanische Garten (HÖLZLER 2004), der Prater (SCHODER & ZETTEL 2019), die 
Donauinsel (PACHINGER & HÖLZLER 2006, PACHINGER et al. 2022) und die Lobau (z. B. OCKERMÜLLER et 
al. 2019). Viele Teile des Wienerwaldes sowie auch innerstädtische Bereiche wurden durch die ehrenamt-
liche Tätigkeit von Reinhard Franz Seyfert erforscht. Ein besonderer Hotspot der Bienendiversität befindet 
sich heute in der Bio Forschung Austria in Wien-Essling (ZETTEL et al. 2018). Zahlreiche städtische Le-
bensräume standen auch im Zentrum verschiedener Bachelor- und Masterarbeiten am Institut für Integrative 
Naturschutzforschung an der Boku. So wurden Erfassungen von Wildbienen beispielsweise auf Dachflächen 
(KRATSCHMER et al. 2018), in Parks und Schaugärten (PLANNER 2016, ZETTEL et al. 2018), in Nisthilfen 
(PETROVIC 2018, KRATSCHMER et al. 2020), auf Friedhöfen (PACHINGER et al. 2014), in Gemeinschafts-
gärten (LANNER et al. 2020) oder in Staudenbeeten (RESCHBERGER-KUMMER 2024) im Rahmen studentischer 
Abschlussarbeiten durchgeführt. Zuletzt wurde auch eine Studie zu konkurrenzsensiblen Gebieten in Wien 
anhand vorhandener Wildbienen- und Honigbienendaten veröffentlicht (LANNER et al. 2025). 

In Niederösterreich sind zwei klassische Lokalitäten herauszustreichen, die seit dem 19. Jahrhundert immer 
wieder das Ziel apidologischer Forschung waren: Der Bisamberg (ZETTEL & WIESBAUER 2013a) und Ober-
weiden (ZIMMERMANN et al. 2023). Außerdem wurde auch in den weiteren Sandgebieten des Marchfeldes 
(MAZZUCCO & WIESBAUER 1997, SCHODER et al. 2022, ZIMMERMANN et al. 2023), in den Hainburger Ber-
gen (z. B. ZETTEL & WIESBAUER 2008, ZIMMERMANN & SCHODER 2021), am Wagram (z. B. WIESBAUER & 

ZETTEL 2014), an verschiedene Lokalitäten an der Thermenlinie (z. B. Perchtoldsdorfer Heide: Zettel, unpubl.; 
Hochberg in Perchtoldsdorf: ZETTEL et al. 2021; Eichkogel: MAZZUCCO & ORTEL 2000, MEYER et al. 2022; 
Pfaffstätten: ZETTEL et al. 2009) und im Steinfeld (Eggendorf: MALICKY 1975; Truppenübungsplatz: MAZ-
ZUCCO 2001; Tattendorf: ZETTEL et al. 2019) intensive apidologische Forschung betrieben. Hinzu kommt, dass 
sich Bärbel Pachinger und ihr Team der Erforschung der Auswirkungen unterschiedlicher Landnutzungssys-
teme und der Effektivität von Agrarumweltmaßnahmen auf die Bestäubervielfalt widmen (z.B. PACHINGER 

2009, PACHINGER et al. 2020, WILDZEISS 2018). Ebenso wurden neben anderen Projekten an zahlreichen 
Monitoring-Standorten (BINATS II, DivMoSt und ÖBM-K) in der Kulturlandschaft Österreichs in den Peri-
oden 2017–2018 und 2023–2024 Erhebungen durchgeführt, von denen sich ebenfalls ein großer Teil in Nie-
derösterreich befindet (z. B. PACHINGER et al. 2019, 2020, OCKERMÜLLER et al. 2023). Kurzum: die panno-
nischen Bereiche Niederösterreichs sind einigermaßen gut bekannt, wenngleich es keine aktuelle Zusammen-
stellung der zahlreichen, verstreuten Fundmeldungen gibt. Vergleichsweise dürftig erscheint noch die Daten-
lage im Westen des Bundeslandes, im Waldviertel, in den Voralpen und in den alpinen Regionen – sieht man 
vom Bezirk Scheibbs ab, wo Franz RESSL (1963 ff.) (Abb. 14) faunistische Grundlagenforschung betrieben 
hat. Weitere relevante Daten publizierten unter anderen Walter VÖTH (1982 ff.), Wolfgang SCHWEIGHOFER 
(2015 ff.), Theo KUST (2004, 2017) und Johann NEUMAYER (2010) im Nationalpark Thayatal. 

Die Universität Wien bearbeitete bis vor kurzem bestäubungsökologische Aspekte mit besonderem Fokus 
auf Bienen-Pflanzen-Interaktionen und die Frage, welche Mechanismen bei der Werbung um Bestäuber im 
blütenmorphologischen Sinn relevant sind. Außerdem wird die funktionelle Morphologie von blütenbesu-
chenden Insekten abgedeckt. Nicht unerwähnt soll an dieser Stelle die Erarbeitung des Feldbestimmungs-
schlüssels für Hummeln in Mitteleuropa bleiben (GOKCEZADE et al. 2015).  

Seit den 1990er-Jahren befasst sich der in Wien lebende Landschaftsökologe, Filmemacher und Fotograf 
Heinz Wiesbauer intensiv mit der Lebensweise von Wildbienen. Seine Studien kumulierten in einem um-
fassenden Buch, das als Standardwerk der Wildbienen in Österreich gilt (WIESBAUER 2023a). 

 



22 
 

2. Oberösterreich 

Mit dem Tod von Bruno Pittioni (1952) fand die Bienenforschung in Österreich beinahe kurzzeitig ein Ende. 
Durch den Einfluss der Linzer Entomologen Franz Heinrich Hamann (Abb. 15), Hermann Priesner und Karl 
Kusdas kam es jedoch in Oberösterreich bald nach dem Ende des zweiten Weltkriegs zu einer verstärkten 
Beschäftigung mit Hymenopteren. Am Oberösterreichischen Landesmuseum war damals der Sammlungs-
bestand der Bienen weitgehend auf die spärlichen Kollektionen von Hans Gföllner und Erwin Kranzl be-
schränkt. Hamann selbst und mit ihm der Lehrer Franz Koller publizierten über diverse oberösterreichische 
Bienenthemen, letzterer besonders über nestparasitische Gattungen (KOLLER 1958, 1959). Maximilian 
Schwarz, durch Hamann instruiert, wandte sich ab 1950 den Grabwespen und Bienen zu, später verstärkt den 
parasitischen Bienengattungen (GUSENLEITNER 2024). Durch Priesner motiviert und durch den Kontakt zu 
Paul Blüthgen fand Andreas Werner Ebmer den Einstieg in die Apidologie und spezialisierte sich auf die 
nichtparasitären Halictinae, nicht ohne die anderen Genera aus den Augen zu verlieren (GUSENLEITNER & 
ZETTEL 2024). Experimentellen Forschungen mit Hummeln wandte sich Siegfried Döttlinger zu. Fritz Gusen-
leitner, der schon seit 1962 angeleitet durch seinen Vater Josef Insekten sammelte, übernahm 1981 die Lei-
tung der Entomologischen Sammlung am Oberösterreichischen Landesmuseum und spezialisierte sich auf 
die Gattung Andrena. Dort konnte der Sammlungsbestand an Hymenopteren bis zu seiner Pensionierung um 
knapp zwei Millionen Exemplare vermehrt werden. Schon Anfang der 1980er-Jahre trat Martin Schwarz als 
Hymenopterologe in Erscheinung; er ist heute Sammlungsmitarbeiter am Linzer Biodiversitätszentrum und 
einer der besten Artenkenner Österreichs.  

Das Wachsen der Museumssammlung brachte Fritz Gusenleitner und Maximilian Schwarz auf die Idee, einen 
systematischen Überblick über die Bienen Österreichs zu Papier zu bringen. Abgesehen von diversen Regi-
onalbearbeitungen wie den (unvollständigen) Arbeiten von PITTIONI & SCHMIDT (1942, 1943) und Klaus 
WARNCKE (1981) fehlte nämlich bislang so eine Grundlage. In Zusammenarbeit mit Holger Dathe und Paul 
Westrich gelang schließlich die Umsetzung einer systematischen Aufstellung für die Arten Deutschlands, der 
Schweiz und Österreichs, einschließlich einer Nachweistabelle über das Vorkommen der Arten in den ein-
zelnen österreichischen Bundesländern (SCHWARZ et al. 1996). In der Folge konnten in mehreren Teilen 
Ergänzungen der Bundesländernachweise publiziert werden (SCHWARZ & GUSENLEITNER 1997, 1999, 
2000a, b, 2003, SCHWARZ et al. 1999, 2005, GUSENLEITNER et al. 2001). Während in der Arbeit von 1996 
die Bundesländer Wien und Niederösterreich in der Darstellung nicht getrennt aufgeführt wurden, gelang es 
später durch die fachliche Expertise von Karl Mazzucco in der Checkliste der Bienen Österreichs diesen Miss-
stand zu korrigieren (GUSENLEITNER et al. 2012). 

Seit mittlerweile schon über zehn Jahren wird das Team der Apidologen in Oberösterreich durch Esther 
Ockermüller verstärkt, die 2019 die Leitung der Entomologischen Sammlungen am Biologiezentrum Linz 
übernommen hat. Nicht unerwähnt soll bleiben, dass gerade durch die vielfältigen Aufsammlungen von 
Hymenopteren in ganz Österreich durch Josef Gusenleitner der Wissensstand und Sammlungsbestand erheb-
lich bereichert wurde. In den letzten Jahrzehnten sammelten auch Walter Kerschbaum und Johann Tiefen-
thaler Hymenopteren. Mit den jungen entomologischen Zuwächsen durch Jonathan Schwarz (Sohn von 
Martin Schwarz), Johannes Schied und Jasmin Hackl scheint die weitere hymenopterologische Forschung in 
Oberösterreich gesichert zu sein. 

3. Tirol, Vorarlberg 

Als erstes Bundesland Österreichs konnte Tirol auf eine publizierte Landesfauna verweisen (DALLA TORRE 
1873, 1877a, SCHLETTERER 1887), weitere Arbeiten der genannten Autoren ergänzten den Wissensstand. In 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts waren es Aufsammlungen von Ernst Pechlaner, die für eine Aktuali-
sierung des Datenbestandes sorgten. Nach dessen Ableben kam seine Sammlung an die alpine Forschungs-
stelle Obergurgl und von dort als Dauerleihgabe an das Institut für Zoologie der Universität Innsbruck. Ein  
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Abb. 14–17: Auswahl verstorbener Entomologen: 
(14) Franz Ressl (*1924, †2011); (15) Franz Hein-
rich Hamann (*1902, †1980); (16) Alois Kofler 
(*1932 †2020); (17) Klaus Warncke (*1937, †1993). 
© 14: Hubert Rausch; 15–17: Zobodat. 

 
 

kleiner Teil der Sammlung (Andrena) wurde von GUSENLEITNER (1985a) publiziert. Die hymenopterologi-
sche Forschung der folgenden Jahrzehnte ist unübersehbar mit der Person von Wolfgang Schedl verbunden, 
der nicht nur selbst viel publizierte, sondern als Universitätslehrer auch viele Kolleginnen und Kollegen zur 
Hymenopterologie brachte, z. B. Petra Stöckl, Timo Kopf, Otto Leiner, Klaus Schuler und Eva Schreck. Er 
stand auch in engem fachlichen Kontakt mit dem Osttiroler Faunisten Alois Kofler (Abb. 16). Aktuell ist es 
besonders Timo Kopf, der die Bienen Tirols und Vorarlbergs bearbeitet. In den letzten Jahren entstanden 
auch Masterarbeiten von Pauline Bühler, Katharina Thierolf, Alina Mirwald, Felix Gaulhofer und Bernhard 
Schneller, die in der angeführten Bibliografie als PDFs erfasst sind. Weitere Literatur für Tirol und Vorarl-
berg entstammt der Feder von JUSSEL (1905), CLÉMENT (1922), BISCHOFF (1930), WERNER (1933), PITTI-
ONI (1937a), KOFLER (1971), SCHRECK (1978), SCHRECK & SCHEDL (1979), LEINER (1990 ff.), STÖCKL 
(1995 ff.), SCHIESTL & KOPF (1998), KOPF (2000 ff.), AISTLEITNER (2000, 2004), KLÖCKER & MAUSS 

(2001), KOFLER & NEUMAYER (2005), NEUMAYER & KOFLER (2005), PAGITZ et al. (2005 ff.), SCHMID-
EGGER (2011), SCHNELLER (2014), SCHNELLER et al. (2014), BÖHM (2015 ff.), NEUMAYER et al. (2019), 
ZETTEL et al. (2020), NEUMAYER (2021) und FRIEBE et al. (2021). 

4. Steiermark 

Die ältesten Veröffentlichungen über Wildbienen stammen vom Grazer Gymnasiallehrer Eduard Hoffer, der 
maßgebliche Arbeiten über die Hummeln der Steiermark publizierte (HOFFER 1882 ff.). Ab 1870 als Lehrer 
der Landesoberrealschule in Graz tätig, baute er im Laufe mehrerer Jahrzehnte ein umfassendes naturwissen-
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schaftliches Lehrmittelkabinett auf. Neben Insektenbelegen aus allen Ordnungen waren die Hymenopteren, 
insbesondere die Hummeln, darin zahlreich vertreten. Nach Auflösung seiner Schule im Jahr 1937 und einer 
Zwischenstation im Stift Rein kam die Sammlung in den 1940er-Jahren an das Museum für Jagdkunde am 
Joanneum. Die Hummelsammlung, die aus 70 Laden und Kästchen bestand, kam in schlechtem Zustand 1941 
an die Abteilung für Tier und Pflanzenkunde am Joanneum, wo sie leider nicht bis in die heutige Zeit erhalten 
blieb. Auch die restliche Sammlung ging offensichtlich zugrunde (HAUSL-HOFSTÄTTER 1998; Adolf Meix-
ner, briefl. Mitt. 1941). Aufsammlungen von steirischen Wildbienen tätigte auch Pater Gabriel Strobl, der seit 
1866 am Benediktinerstift Admont wirkte und dort das naturkundliche Museum begründete. Sein wissenschaft-
licher Schwerpunkt lag allerdings bei anderen Hymenopterengruppen und – besonders – bei den Dipteren. Im 
Jahr 1938 kamen große Teile der Insektensammlung Strobls infolge der Enteignung des Stiftes im National-
sozialismus an das Joanneum. Ihre Restitution erfolgte in den Jahren 1962–1972 (HAUSL-HOFSTÄTTER 2021). 

Karl Fritsch (Abb. 12), Professor für Botanik an der Universität Graz und Sohn des Phänologen Karl Fritsch 
sen. publizierte im Zeitraum 1906 bis 1933 über blütenbesuchende Insekten in der Steiermark. Seine Insek-
tensammlung oder Teile davon kamen im Jahr 1935 an das Joanneum; erhalten geblieben sind nur einige we-
nige Wildbienenbelege. Eduard Graeffe (Abb. 13), Marinbiologe und Leiter der zoologischen Station Triest 
von 1874 bis 1899, beschäftigte sich erst in seinen späten Lebensjahren mit der Entomologie. Er publizierte 
1912, angeregt durch die Studien Eduard Hoffers, über die geografische Verteilung der Bombus-Arten in der 
Steiermark und Beobachtungen an Hummelarten der steirischen Alpen. Österreichische Bienenbelege von 
Graeffe, darunter auch aus der Steiermark, befinden sich im Naturhistorischen Museum in Wien. 

In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts gab es in der Steiermark noch folgende Sammler von Wildbienen, 
die ihre Sammelergebnisse jedoch nicht oder nur in geringem Ausmaß publizierten: Ernst Wolfgang Mensing 
sammelte bis 1924 Hymenopteren in verschiedenen Gebieten Deutschlands und ab 1925 im Sulmtal in der 
Südsteiermark. Teile seiner Sammlung, insgesamt rund 800 Hymenopteren und darunter auch Wildbienen, 
kamen 1948 und 1977 an das Joanneum. Er hinterließ nur eine einzige Publikation über das Vorkommen der 
„Schildbiene Crocisa scutellata“ im Sulmtal (MENSING 1937). Kurat Karl Maly war in den steirischen Pfar-
ren Neudau bei Hartberg, Hatzendorf bei Riegersdorf, Grafendorf bei Hartberg, Birkfeld, Groß Sankt Florian 
und Sankt Veit am Vogau tätig und lebte ab 1928 in Weinburg bei Mureck. Es wird angenommen, dass Maly 
an allen diesen Orten sammelte. Seine Sammlung, die 7000 Hymenopteren verschiedener Familien, beson-
ders Schlupfwespen, aber auch Dipteren umfasst, gibt darüber aber leider keine Auskunft. Sie wurde im Jahr 
1948, bereits nach seinem Tod, unetikettiert dem Joanneum übergeben; die nachträgliche Etikettierung mit 
den Fundorten „Weinburg oder W-Stmk.“ und „südliche Steiermark, Gebiet um Mureck“ trifft höchstwahr-
scheinlich nicht den Umfang des tatsächlichen Sammelgebietes. Der Wildbienenanteil dieser Sammlung be-
trägt geschätzt mehrere hundert Exemplare. Maximilian Salzmann, Universitätsprofessor für Augenheilkunde 
an der Universität Graz und Primarius der Augenklinik am Landeskrankenhaus Graz, sammelte – vorwiegend 
in der Umgebung von Graz – Dipteren und Hymenopteren, darunter auch Wildbienen. Eine Sammlung von 
1400 Exemplaren kam Ende der 1930er-Jahre an das Joanneum, ein weiterer mehrere hundert Stück umfas-
sender Teil befand sich in der Sammlung Lothar Panek, die vom Joanneum 1963 erworben wurde. Guido 
Toncourt, Diplomingenieur für Wasserbau, erstellte eine 950 Exemplare umfassende Lehrsammlung heimi-
scher Insekten mit Vertretern aller Ordnungen, die er 1938 dem Joanneum verkaufte. Zusätzlich erwarb das 
Joanneum 1944 von ihm eine 1000 Stück umfassende Sammlung von Insekten, die in der Mittelsteiermark ge-
sammelt wurde. Der kleine Bestand an Wildbienen der Sammlung Toncourt stammt wohl aus dieser Erwerbung.  

Alfred Mauerhofer, von 1972 bis 1995 Präparator an der Abteilung Zoologie am Joanneum, sammelt schwer-
punktmäßig Coleopteren im Bezirk Weiz. Seine Sammlung, die auch Wildbienen enthält, befindet sich in 
Privatbesitz. Eugen Bregant, Mitarbeiter an der Abteilung Botanik am Joanneum von 1979 bis 1995, beschäf-
tigte sich wissenschaftlich mit Coleoptera und aculeaten Hymenopteren (besonders Formicidae und Apoidea) 
der Steiermark und des Burgenlands. Seine Sammlung an Spheciformes und ein Teil der Vespiden befindet 
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sich am Joanneum, die restlichen Sammlungsteile werden am Biodiversitätszentrum in Linz verwahrt. Ulrike 
Hausl-Hofstätter, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Abteilung Zoologie am Joanneum von 1987 bis 
2024, sammelte in den Jahren 1990 bis 2000 Wildbienen vorwiegend in der südlichen und südöstlichen 
Steiermark und teilweise auch in wärmebegünstigten Gebieten der Obersteiermark. Ein Teil der Sammeler-
gebnisse wurde in der Reihe „Zur Bienenfauna der Steiermark“ publiziert (HAUSL-HOFSTÄTTER 1995 ff.). 
Ihre Sammlung umfasst ca. 15.000 Exemplare und ist derzeit zum Großteil, besonders im Bereich der Fur-
chenbienen, noch unbestimmt. Herwig Teppner, der sich als Botaniker an der Universität Graz insbesondere 
mit blütenbiologischen Themen auseinandersetzte (TEPPNER 1988 ff.), lieferte wertvolle faunistische Daten, 
z. B. über die Bienen des Botanischen Gartens in Graz (TEPPNER et al. 2016). Zur Hummelfauna entstanden 
in den letzten Jahren auch an der Universität für Bodenkultur Wien die Masterarbeiten von Lisa WIESER 

(2021) und Katharina POSPISIL (2023). Dass die Wildbienenkunde auch an der Universität Graz Zuspruch 
erfährt, ist insbesondere Gernot Kunz zu verdanken, der mit seinen Fotografien zusätzliche Anreize für die 
Entomologie schafft. Aus dem großen Studentenkreis um Gernot Kunz sind folgende Wildbienenforscher 
hervorgegangen: Lorenz Wido Gunczy und Karim Strohriegl, die beide alle Wildbienengattungen sammeln 
und bearbeiten sowie Kathrin Grobbauer, die sich auf Hummeln spezialisiert hat. Eine bedeutende Ergän-
zung zur Faunistik der Wildbienen der Steiermark verfasste GUNCZY et al. (2024). Abschließend sei darauf 
hingewiesen, dass auch im Nationalpark Gesäuse Wildbienenprojekte initiiert wurden, die u. a. in der Nati-
onalparkzeitschrift ihren Niederschlag fanden (NEUMAYER 2012, 2015a, b, 2017, BOROVSKY et al. 2018, 
GEREBEN-KRENN et al. 2013). 

5. Salzburg 

Auch in Salzburg gab es im 19. Jahrhundert nur wenige apidologische Aktivitäten. Seit 1876 beteiligte sich 
Anton Simon an den phänologischen Beobachtungen von Karl Fritsch; zuvor finden sich erste Angaben in 
den Arbeiten von LINDNER (1874, 1875). Eberhard Fugger, ein vielseitiger Salzburger Naturwissenschaftler, 
hat sich mit einer kleinen Notiz zu Wildbienen bemerkbar gemacht (FUGGER 1893). Die weiteren Jahrzehnte 
brachten keine zusätzlichen Publikationen. Es war erst Peter Paul BABIY (1953 ff.), der sich um die Erfor-
schung der Hymenopteren Salzburgs bemühte. Durch das Aufleben der Entomologischen Arbeitsgemein-
schaft am Haus der Natur unter der Leitung von Friedrich Mairhuber (1962 bis 1992) profitierte auch die 
Apidologie. Ambros AICHHORN (1976 ff.) widmete sich besonders den Hummeln. Durch den Studieneintritt 
von Martin Schwarz in die Universität Salzburg (1982) und seine entomologischen Aktivitäten in diesem 
Bundesland bis 2000 kam neuer Schwung in die hymenopterologische Erforschung Salzburgs. Zur selben 
Zeit, angeregt durch Aichhorn und Schwarz, begann Johann Neumayer seine hymenopterologischen Aktivi-
täten. Er beschäftigt sich intensiv mit Hummeln und Bestäubungsökologie und ist Motor für ein großes Citizen 
Science-Projekt (auf naturbeobachtung.at) des Naturschutzbundes zur Erfassung österreichischer Hummeln; 
zudem ist er seit 2020 Leiter des Österreichischen Wildbienenrates. Unter seiner Federführung entstand die 
Rote Liste der Hummeln Österreichs (NEUMAYER et al. 2024).  

Ein Glücksfall war die Anstellung von Stefan Dötterl an der Universität Salzburg, insgesamt ist es dieser 
personellen Entwicklung zu verdanken, dass heute Apidologen wie Martin Schlager, Thomas Rupp und 
Walter Wallner intensiv an der Erforschung von Bienen des Bundeslandes arbeiten (z. B. NEUMEYER et al. 
2017, RUPP et al. 2020, WALLNER et al. 2023).  

Impulse von außen kamen durch die Arbeiten von Andrzej KOSIOR (1991, 1992), Miroslawa DYLEWSKA 
(1993) und Sabine SCHODER et al. (2020). 

6. Kärnten 

Erste Ergebnisse der Bienenforschung aus Kärnten in seiner heutigen Grenzziehung werden oft Giovanni 
[Johann] SCOPOLI (1763, 1770) zugedacht. Donald Burton BAKER (1999) klärt hier allerdings auf, dass die 
loci typici seiner angeführten Beschreibungen außerhalb der heutigen österreichischen Grenzen in Italien und 
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Slowenien liegen, auch wenn der Publikationstitel „Entomologia Carniolica …“ anderes vermuten lässt. Erste 
wirkliche Kärntner Daten tauchen erst rund 100 Jahre später auf, als Pfarrer Raimund Kaiser als Datenliefe-
rant für FRITSCH (1878) in Erscheinung tritt. Einige Jahre später gibt Emmanuel LIEGEL (1889, 1893) Bienen-
daten für Kärnten bekannt. Als Sammler traten Eduard Graeffe und – im 20. Jahrhundert – Carl Troll in 
Villach prominent auf; ihre Belege befinden sich im Naturhistorischen Museum in Wien. In den ersten 
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts finden sich zerstreute Angaben in den Arbeiten von Franz Josef Maria 
WERNER (1925 ff.), Roman PUSCHNIG (1930) und Hans STROUHAL (1934). Herbert FRANZ (1943) und 
FRANZ & KLIMESCH (1949) lieferten Bienendaten für das bundesländerübergreifende Gebiet der Hohen 
Tauern. Dem Lienzer Alois Kofler, der als Lokalfaunist in Ostttirol, aber auch in Kärnten tätig war, verdanken 
wir einige Streudaten (KOFLER 1974, KOFLER & DEUTSCH 1996, KOFLER & KRAINER 1998, WIESER & 
KOFLER 1992). Seine Sammlung, die heute in den Naturwissenschaftlichen Sammlungen der Tiroler Landes-
museen in Hall aufbewahrt wird, blieb allerdings bislang weitgehend unausgewertet (Teile wurden von den 
oberösterreichischen Entomologen Max Schwarz, Andreas Ebmer und Fritz Gusenleitner bestimmt). Die 
wohl bedeutendste Bienenarbeit über Kärnten stammt aus der Feder von Klaus Warncke (Abb. 17), der 
über die Bienenfauna des Klagenfurter Beckens berichtete (WARNCKE 1981). In den letzten Jahrzehnten ver-
öffentlichten mehrere Autoren über Kärntens Bienenfauna. Andreas Werner Ebmer besammelt gerne dieses 
Bundesland und publizierte darüber (EBMER et al. 1998, EBMER 1999, 2003b), weitere Arbeiten stammen 
von Ernst PRIESNER (1981), Lorenz NEUHÄUSER-HAPPE (1995), Bärbel PACHINGER (2003a, b), Wolfgang 
SCHEDL (2007), Herbert Christian WAGNER et al. (2018) und Nathalie BRUNHÖLZL et al. (2021). 

Eine aktuelle Rote Liste der Wildbienen wurde von GUNCZY et al. (2023) publiziert. 

7. Burgenland 

Dieses Bundesland zeichnet sich durch seine besondere Flora und Fauna aus, die durch verschiedene geogra-
fische Einflüsse aus dem Osten und Südosten des Landes geprägt sind (GUGLIA 1977). Die größte Besonder-
heit ist das Auftreten von halophilen Elementen im heutigen Nationalpark Neusiedler See-Seewinkel. Umso 
verwunderlicher ist es, dass es so lange nicht geglückt war, eine museale naturwissenschaftliche Zelle in 
Form eines aktiven Landesmuseums zu gründen. Die apidologische Erforschung des Burgenlandes erfolgte 
einerseits durch die Wiener Entomologenszene, andererseits durch Grazer Aktivitäten (HAUSL-HOFSTÄTTER 
1998b, 2000a, b, 2001, 2004). Unabhängig davon war und ist das Burgenland Anziehungspunkt für viele 
entomologisch Forschende aus unterschiedlichen Regionen, deren Daten verstreut Eingang in Publikationen 
gefunden haben. Schon 1936 berichtet Johann Dietrich ALFKEN (1936b) über Sandbienen. Die wohl bedeu-
tendste Datenquelle lieferten PITTIONI & SCHMIDT (1942, 1943), die in ihrer Monografie auch den Norden des 
Burgenlandes eingebunden hatten. Weitere Bienenarbeiten Burgenland betreffend finden sich in den Arbei-
ten von FRANZ et al. (1937),  HAMANN (1963), KÜHNELT (1935), MAZEK-FIALLA (1936, 1937) und PATINY 
(1997). Das Landesmuseum des Burgenlandes – die zoologischen Sammlungen befinden sich heute in Sie-
gendorf – beherbergt unter anderem die Wildbienensammlung von Otto Guglia. Dies umfasst (neben anderen 
Ländern) über 3000 Wildbienenpräparate aus allen neun Bundesländern Österreichs aus dem Zeitraum 1923 
bis 1975. Der größte Anteil entfällt dabei auf Funde aus Niederösterreich, gefolgt vom Burgenland, der Stei-
ermark und Wien. Die Hummeln wurden schon vor einigen Jahren von Johann Neumayer überprüft und digi-
talisiert. Alle weiteren Gattungen werden zurzeit vom Institut für Integrative Naturschutzforschung an der 
Universität für Bodenkultur Wien aufgearbeitet.   

In den letzten Jahrzehnten wuchs der Datenstand durch Publikationen von ZETTEL et al. (2002, 2004, 2005, 
2006, 2018, 2019, 2022), PACHINGER (2012), MICHALEK et al. (2014), ZETTEL & WIESBAUER (2014), OCKER-
MÜLLER & ZETTEL (2015, 2016), WIESBAUER et al. (2017), KRATSCHMER et al. (2019), PACHINGER et al. 
(2020), HÖLZLER (2021), SCHODER et al. (2021), SCHARNHORST et al. (2023) und BERTSCH et al. (2025). 
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Citizen Science als Beitrag zur Erforschung von Wildbienen 

Citizen Science erreicht in der Entomologie zahlreiche Menschen, die Naturfotografie zum Hobby haben, 
andere, denen die Entnahme von Belegen aus der Natur aus Naturschutzgründen widerstrebt, und wieder 
andere, denen das Anlegen einer Sammlung zu mühsam ist. Durch die Entwicklung der digitalen Medien hat 
sich Citizen Science für leicht erkennbare Wildbienen, insbesondere Hummeln, zu einer wichtigen zusätzli-
chen faunistischen Datenquelle entwickelt. So wurden beispielsweise auf der Beobachtungsplattform natur-
beobachtung.at alleine für Hummeln im Jahr 2022 über 6000 Funddaten gemeldet und anschließend validiert. 
Die Meldungen auf anderen Beobachtungsplattformen (inaturalist, observation.org) gewinnen ebenso an Bedeu-
tung zu. Waren es bisher punktuelle Meldungen, so liegt der Fokus zunehmend auf strukturierten Erfassungen 
mittels regelmäßig durchgeführter Erhebungstransekte. Aus den Citizen Science-Projekten gehen immer wie- 
der fachkundige Bienenexperten hervor, die ihr Wissen teilen und durch die gezielte Kartierung von Gebie-
ten, aus denen noch wenige Hummeln bekannt sind, an der Vervollständigung der Datenbasis arbeiten. Citizen 
Science trägt dazu bei, den – auch emotionalen – Wert von Wildbienen in weite Kreise zu tragen und bildet 
oftmals den Einstieg in eine weitergehende Befassung mit Wildbienen. Die Anwendung auf taxonomisch 
schwierige Bienentaxa bleibt allerdings stark begrenzt. 

Literatur über Wildbienen in Österreich  

Anmerkung: Im Text zitierte Arbeiten, die nicht Teil einer Bienenbibliografie sind, werden mit einem Stern-
chen (*) gekennzeichnet. Arbeiten von Österreichern und Österreicherinnen, die sich ausschließlich auf andere 
Regionen beziehen, bleiben unberücksichtigt. 
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